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Kunstwerk als Kita-Tür 
 
Die Meitzendorfer Kita "Birkenwich-
tel"  erhielt eine neue Eingangstür als 
Geschenk der Firma Laempe Möss-
ner Sinto GmbH. Das Besondere: Die 
Umsetzung von Vorstellungen und Ent-
würfen der Kita-Kinder. So wurde die 
Tür ein echtes Kunstwerk. � S. 9

"Iron Cruiser" mischen mit

Die Männer vom MC "Iron Cruise" Die Männer vom MC "Iron Cruise" 
suchen nicht nur ihr eigenes Vergnü-suchen nicht nur ihr eigenes Vergnü-
gen mit den schweren Maschinen auf gen mit den schweren Maschinen auf 
Ausflügen in die Ferne, sie veran-Ausflügen in die Ferne, sie veran-
stalten auch verschiedene Events für stalten auch verschiedene Events für 
Jung und Alt und engagieren sich für Jung und Alt und engagieren sich für 
alle in der Gemeinde.alle in der Gemeinde.              S. 10 -12                   S. 10 -12                     

Heimatverein hat Fundustag 

Der Heimatverein sammelt in seiner La-
gerhalle seit Jahrzehnten Historisches 
und Einmaliges aus der Vergangenheit 
von Barleben. Am 10. Juni hat jeder 
die Gelegenheit, den Fundus zu sichten 
und vielleicht etwas  aus der Geschich-
te zu erstehen.             S. 28 - 29 
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Seit mehr als 25 Jahren repariert Denecke Autos
>> Die Autowerkstatt von Harald De-
necke an der Ebendorfer Straße ist 
schon fast eine Institution. Seit 25 
Jahren sorgen Meister Denecke und 
sein Team dafür, dass die Kundinnen 
und Kunden mit reparierten und ge-
prüften Fahrzeugen vom Hof fahren. 
Mit Autos zu tun hat Harald Denecke 
noch länger, auch in der Wendezeit 
hat er schon als angestellter Schlos-
ser in der Werkstatt Fahrzeuge wieder 
in fahrtüchtigen Zustand versetzt, 
bevor er den Laden übernommen hat. 
Ob Trabant, Transporter oder moder-
ner Familienwagen, sie alle werden in 
der Meisterwerkstatt repariert. "Wir 
haben auch die notwendigen Weiter-
bildungen für E-Fahrzeuge, denn die 
werden ja zunehmend auch bei uns 
in die Werkstatt rollen", sagt Inhaber 
Harald Denecke.  
Mittendrin im Gespräch mit dem 
Mittellandkurier kommt eine Kundin 
zur Tür herein, will eine Reparatur 
absprechen, die Meister Denecke 
vor ein paar Wochen selbst emp-
fohlen hat. Er überlegt kurz, schaut 
in seinen Tischkalender, in dem er 
regelmäßig Notizen macht, und fin-
det nach ein paar Mal umblättern 
prompt, was er am Auto reparieren 
wollte. Gemeinsam mit der Kundin 
findet er einen passenden Termin, 
der allerdings noch in einigen Wo-
chen Entfernung liegt. Und während 
Harald Denecke am liebsten jedes 
Problem direkt lösen würde, muss 
er für bestimmte Reparaturen wie 
diese doch auch eine Wartezeit ver-
anschlagen. "Wir können leider auch 
nicht mehr als arbeiten, und uns 
ärgert es tatsächlich am meisten 
selbst, wenn wir unsere Kundinnen 
und Kunden vertrösten müssen, weil 
der nächste freie Termin eben erst in 
sechs Wochen ist", sagt er. 

Der Fachkräftemangel ist auch in 
den Autowerkstätten angekomm-
men. "Ich würde auch gern wieder 
ausbilden und unser Wissen weiter-
geben, aber wir bekommen keine 
Bewerbungen", schüttelt er mit dem 

Kopf. So stemmen er und sein jün-
gerer Kollege P. Börner den Laden 
von der Werkstattseite, seine Ehe-
frau Jacqueline sorgt im Büro für die 
ordentliche Buchhaltung der Meister-
werkstatt.� (aa)

P. Börner, Jacqueline und Harald Denecke sind die Gesichter der Meisterwerkstatt Denecke an der 
Ebendorfer Straße, die 2023 schon 25 Jahre alt wird. � Foto: Ariane Amann

IMPRESSUM
Herausgeber

Gemeinde Barleben
Ernst-Thälmann-Straße 22, 39179 Barleben

Tel.: 039203 565 0
Verantwortlich im Sinne des Presserechts 

Bürgermeister Frank Nase (bm)

Redaktion
Ariane Amann (aa), Thomas Pfundtner (tp), 

Thomas Zaschke (tz)
E-Mail: mittellandkurier@barleben.de

Auflage: 4.700

 ﻿ | 3



Ihre Spezialisten für 
natürliche Wärme, gutes Klima
und schöne Bäder.

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

info@deta-magdeburg.de

Gespräch suchen
>> Die Ortsbürgermeister sind in 
den Ortschaften die Ansprechpart-
ner für die Bürgerinnen und Bürger 
und können Anliegen an die Ge-
meindeverwaltung weiterleiten. Die 
Bürgerinnen und Bürger können sich 
mit Wünschen, Anregungen oder 
auch Kritik an ihre Ortsbürgermeis-
ter während folgender Sprechzeiten 
in den jeweiligen Ortschaftsbüros in 
Barleben, Ebendorf und Meitzendorf 
wenden: 

Claus Lehmann (FWG), Barleben 
Sprechzeit: dienstags 16 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03) 
Telefon: 039203 565 3320

Manfred Behrens (CDU), Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1
Telefon: 039203 565 4410

Peter Hiller (CDU), Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23
Telefon: 039203 565 4310

 Montage von Küchen u. Wohnmöbeln
 Verlegen von Holz- u. Vinylböden
 Innenausbau- u. Reparaturarbeiten
 weitere Leistungen auf Anfrage

 0151-42090243      info@grunberg-hs.de
 Inh. Torsten Grunberg Firmensitz 39179 Barleben

Fürs Sanierungsgebiet im Kern

>> Die Gemeinde Barleben beginnt 
in diesem Jahr mit der Erhebung 
der Ausgleichsbeträge für das ehe-
malige Sanierungsgebiet „Ortskern“ 
in Barleben gemäß §154 BauGB. 
Die Satzung der Gemeinde Bar-
leben über die förmliche Festlegung 
des Sanierungsgebietes „ORTS-
KERN“ der Gemeinde Barleben“ vom  
12. Juli 2001 wurde mit Satzung vom  
4. April 2022 rechtsverbindlich rück-
wirkend zum 31. Dezember 2021 
aufgehoben. 
Die Ausgleichsbetragspflicht be-
steht für alle, die zum Zeitpunkt 
des 31. Dezember 2021 Eigentümer 
eines Grundstückes waren, welches 
im förmlich festgelegten Sanie-
rungsgebiet liegt und für das keine 
Ablösevereinbarung geschlossen 
wurde. Ausschlaggebend ist dabei 
die Eintragung im Grundbuch, da 
erst mit dieser ein vollständiger Ei-
gentumsübergang stattfindet.
Die Höhe des Ausgleichsbetrages 
bestimmt sich nach der Zone, in 
welcher das Grundstück gelegen ist 
und nach seiner Größe. Dabei wer-
den die m² eines Grundstückes mit 
dem Wert der sanierungsbedingten 

Wertsteigerung multipliziert. Vor 
Festsetzung der Beträge durch Be-
scheid wird jeder Betroffene ein 
Anhörungsschreiben erhalten, durch 
das Möglichkeit zur Stellungnahme 
gegeben wird. Nach Ablauf einer 
einmonatigen Frist werden die end-
gültigen Bescheide versandt.  � (gb)

Im Sanierungsgebiet Ortskern Barleben beginnt 
die Gemeinde in diesem Jahr mit der Erhebung 
der Ausgleichsbeträge. � Foto: Ariane Amann
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Glas verschwindet im Boden
>> Sie sind geräuscharm und wirken 
vollkommen aufgeräumt, sogenann-
te Unterflurcontaineranlagen. Ein 
weiterer Standort für diese unterirdi-
schen Sammelbehälter wird derzeit 
im Olvenstedter Weg an der Ecke zur 
Ebendorfer Straße errichtet. Zwei 
große Container mit sechs Einwür-
fen für Braun-, Grün- und Weißglas 
sind in den Boden eingelassen. In 
den kommenden Tagen wird der um-
gebende Bereich hergerichtet. Dazu 
gehört auch eine extra Spur, damit 
haltende Pkw und Lkw den fließen-
den Verkehr nicht behindern.
Die Aufstellcontainer für Altglas in 
der Stichstraße zum Sonnenhof wer-
den mit der Errichtung der neuen 
Unterflurcontaineranlage entfernt.
Mit dem neuen Standort im Ol-
venstedter Weg gibt es bereits vier 
Sammelplätze für Altglas mit unter-
irdischen Containern. Weitere sind 
in Planung. So sollen perspektivisch 

in dem neuen Wohngebiet „Schin-
derwuhne Süd“, in dem Wohngebiet 
„Am Lütgen Feld“ sowie im Bereich 
der Ackerstraße weitere Unterflur-
containeranlagen entstehen. 
Zukünftig sollen auch in Ebendorf 
und Meitzendorf die überirdischen 
Aufstellcontainer verschwinden und 
dafür Unterflurcontaineranlagen er-
richtet werden.  � (tz)

Im Olvenstedter Weg in Barleben entsteht 
eine weitere Unterflurcontaineranlage zum 
Sammeln von Altglas. � Foto: Ariane Amann

Roboter auf dem Fußballplatz

>> Die Gemeinde Barleben tes-
tet derzeit einen Roboter zur Pflege 
von Kunstrasenflächen in Sportstät-
ten. Vier Wochen ist das autonome 
Gefährt namens „Turfrob“ auf dem 
Kunstrasenplatz des FSV Barle-
ben im Einsatz. Die Ergebnisse zu 
Laufleistung, Pflegeergebnis, An-
schaffungs- und Betriebskosten 
fließen in eine Aufstellung ein und 
dienen dem Vergleich mit dem Pfle-
geaufwand durch den Wirtschaftshof.
Der Kunstrasenpflegeroboter ist GPS-
gesteuert. Daher wurde im Vorfeld 
das Fußballfeld eingemessen und die 
GPS-Koordinaten erfasst. „Turfrob" 
hat eine Genauigkeit bis auf 1-2 Zen-
timeter, heißt es vom Hersteller. Circa 
vier Stunden benötigt der Roboter für 
die Pflege eines Fußballplatzes. Laut 
Entwickler Jochen Wiechert hält der 
Akku für zwei Standardpflegen.
Bei einem Pflegedurchgang fährt „Tur-
frob“ von Seitenlinie zu Seitenlinie 
quer über den Fußballplatz hin und 
her. Dabei wird das Einfüllgranulat 

im Kunstrasen, das sogenannte Infill 
aufgelockert und glattgezogen. Über 
eine Magnetleiste werden kleine Me-
tallteile aufgenommen.
Der Kunstrasenpflegeroboter hat 
einen Listenpreis von 31.000 Euro.
Aktuell wird die Pflege des Kunstra-
senplatzes auf dem Gelände des FSV 
Barleben 1911 e. V. von Mitarbeitern 
des Wirtschaftshofes der Gemeinde 
Barleben durchgeführt.  � (tz)

Für eine vierwöchige Testphase ist der 
Pflegeroboter auf dem Kunstrasenplatz des 
Barleber Fußballvereins unterwegs. � Foto: 
Thomas Zaschke

Saison eröffnet 
am Jersleber See
>> Am Naherholungszentrum Jers-
leber See hat am 15. Mai die Saison 
begonnen. Neu ist dort ein Frei-
zeitpark mit Fahrgeschäften und 
Biergarten, beides wird von Schau-
steller René Wesemann betrieben. 
Kinderkarussell, Autoscooter, Rie-
senrad und ein Trampolin hat er 
aufgebaut und hofft, dass der Jers-
leber See damit auch bei nicht so 
heißem Wetter ein schönes Aus-
flugsziel wird für Familien aus der 
Umgebung. Wesemann betreibt auch 
die schwimmende Wassersportland-
schaft, die im See verankert ist. Eine 
Stunde Nutzung kostet acht Euro, 
eine halbe Stunde fünf Euro. Der 
Schausteller hat auch den Boots-
verleih am Jersleber See von der 
Gemeinde Barleben übernommen, 
für welchen die Verwaltung gerade 
erst noch neben den vorhandenen 
Ruderbooten und Paddelbrettern  
zusätzlich Wassertreter gekauft hat. 
Einen zweiten Kassenbereich gibt es 
mittlerweile am Ostufer. 
Auf dem Campingplatz sind die 
Flächen für die Dauercamper voll 
ausgelastet, bei den Kurzzeit-
campern haben die Buchungen im 
Vergleich zum Vorjahr zum Saison-
beginn um rund 25 Prozent zugelegt.
Für das vergangene Pfingstwochen-
ende rechnete Patrick Säuberlich, 
Leiter des Naherholungszentrums, 
mit einem vollen Platz. "Die Kurzzeit-
Plätze waren jedenfalls ausgebucht", 
sagt er. 
Unmut und Diskussionen gibt es 
derweil über von der Gemeinde Bar-
leben aufgestellte Schilder, die das 
Baden vor allem am West- und Süd-
ufer verbieten. Beide Ufer bestehen 
aus einem Steilhang, die Haftung 
im Fall von Unfällen schließt die Ge-
meinde mit den Verboten aus. Einige 
Bungalowbesitzer bemängeln auch 
die Entgelte, die für die Nutzung des 
Strandbades anfallen. Eine Jahres-
karte kostet 20 Euro für Erwachsene, 
15 Euro für Kinder und Hunde. �(aa)
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Spielen rund ums Vogelnest am Schnarsleber Weg

>> Die Gemeinde Barleben hat in der 
Ortschaft Ebendorf im Schnarsleber 
Weg in direkter Nachbarschaft der 
Kita „Gänseblümchen“ einen neuen 
Spielplatz errichten lassen. Ende April 
wurde mit dem symbolischen Band-
durchschnitt die Eröffnung gefeiert. 
Das Areal ist rund 2.000 Quadratme-
ter groß. Mittelpunkt ist ein riesiger, 
fast fünf Meter hoher Vogelnestbaum 
zum Klettern und Verweilen. Wei-
terhin gibt es unter anderem eine 
Nestschaukel, eine Hangrutsche, ein 
Karussell, Wackelplatten sowie eine 
Spielwand und ein Zweistufenreck. 
„Das Areal ist so gestaltet, dass es 
verschiedene Spielbereiche gibt, die 
nicht sofort komplett einsehbar sind, 
so dass sich die Kinder auf eine Ent-
deckungstour über den Spielplatz 
begeben und die einzelnen Stationen 
nach und nach erkunden können“, er-
klärte Bürgermeister Frank Nase bei 
der Eröffnung.
Die weitläufige, grüne Umgebung am 
Ortsrand hat die Landschaftsplanerin 
Bianca Höpfner in das Spielplatzkon-
zept übernommen. So sind auf dem 
Spielplatz 14 Bäume und eine Vielzahl 
von Sträuchern angepflanzt sowie 
großzügige Rasenflächen angelegt 
worden.
Der Spielplatz ist für die Alters-
gruppen von drei bis zwölf Jahren 
konzipiert.
Rund 240.000 Euro hat die Gemeinde 
Barleben in den Bau des Spielplatzes 
investiert. Davon sind rund 135.000 
Euro aus dem Europäischen Land-
wirtschaftsfond zur Entwicklung des 
ländlichen Raumes (ELER) und des 
Landes Sachsen-Anhalt.
Darüber hinaus wurde das Projekt 
durch Sponsoren unterstützt. So 
haben der Kinderförderverein Eben-
dorf, das Hotel Bördehof, die Fauter 
Filter GmbH, die Carwerk Kuhlmann 

GmbH und die Sebe 
Haustechnik GmbH rund 4.500 
Euro zur Errichtung des Spiel-
platzes beigetragen.
So richtig fertig, ist der Spiel-
platz dann aber doch noch 
nicht. Bürgermeister Frank 
Nase hatte in seiner Eröff-
nungsrede angekündigt, dass 
der Spielplatz um drei weitere Spiel-
geräte für Kinder mit einem Handicap 
ergänzt werden soll.� (tz)

Bei der Eröffnung freuten sich Sponsoren (oberes Foto) und Kinder gleichermaßen über das neue Areal am Schnarsleber Weg in Ebendorf. � Fotos: Amann/Zaschke
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Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Aktionswoche gegen die Einsamkeit startet
>> Vom 12. bis 16. Juni findet die 
Aktionswoche „Gemeinsam aus der 
Einsamkeit“ statt. Bereits seit Januar 
2022 legt das Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) mit der Erarbeitung der 
„Strategie gegen Einsamkeit“ einen 
Fokus auf das Thema Einsamkeit. 
Die erste Aktionswoche dieser Art 
möchte für das Thema "Einsamkeit" 
als gesamtgesellschaftliche Aufgabe 
sensibilisieren und Unterstützungsan-
gebote in ganz Deutschland sichtbar 
machen. Sie startet mit einer Konfe-
renz des Kompetenznetzes Einsamkeit 
(KNE) in Kooperation mit dem BMFSFJ 
am 12. Juni in Berlin und online. 
Zudem ist in der Woche eine medial 
begleitete Aktion mit Ministerin Lisa 
Paus geplant. 

In Barleben, Ebendorf und Meitzen-
dorf sind folgende Veranstaltungen 
geplant, um der Einsamkeit etwas 
entgegenzusetzen: 

Barleben:
12.06., ab 14.30 Uhr findet ein mo-
natl. Stammtisch für Sehbehinderte 
und erblindete Menschen statt (Dauer 
ca. 2 Std.)
13.06., ab 13 Uhr Handarbeitsgruppe
14.06., ab 14 Uhr Rommé-Gruppe
14.06., ab 14.30 Uhr in einem ande-
ren Raum parallel der Chor
Zu sämtlichen Veranstaltungen sind 
herzlich Neugierige eingeladen, neue 

Mitglieder sind gesucht und gern ge-
sehen! Jede Veranstaltung wird von 
einem gemütlichen Beisammensein 
mit Kaffee und Kuchen begleitet. 
Einmal pro Monat findet zudem ein 
„Quassel-Nachmittag“ unter der 
Schirmherrschaft der Volkssolidarität 
statt. Auch hier sind Neulinge herz-
lich willkommen! Bei Rückfragen kann 
man sich an Janine Rosea wenden 
unter der 039203/56521 83 (Küche) 
oder 039203/56521 81 (Büro).

Bücherausstellung in der Bibliothek in 
der Ernst-Thälmann-Straße mit einer 

Auswahl passend zum Thema Einsam-
keit und (Selbst-) Hilfe-Lektüre z.B  
für Wege aus der Einsamkeit, Stär-
kung der Resilienz, Anregungen für 
Unternehmungen usw. 

Angebote in allen drei Jugendklubs der 
Gemeinde mit Gemeinde-Sozialarbei-
terin Sandy Förster rund um das Thema 
„gemeinsam etwas unternehmen“. 

Meitzendorf:
Im Seniorenclub „Alte Feuerwehr“
Täglich von Montag bis Freitag von 
10.30 Uhr bis 13.30 Uhr Mittagstisch 
für alle 
Jeden 2. Dienstag im Monat von 14.00 
Uhr bis ca. 17.00 Uhr Kaffeekränz-
chen und gemütliches Beisammensein 
mit selbstgebackenem Kuchen und 
wer mag auch ein Schnäpschen bzw. 
Gläschen Eierlikör
Für den 13.06.23 anlässlich der Ak-
tionswoche ist „Tag der offenen Tür“ 
geplant, zum Reinschnuppern und 
Kennenlernen
Gemeinde-Sozialarbeiterin Sandy 
Förster hat für die Kinder und Ju-
gendlichen im Jugendclub Angebote 
vorbereitet.

Ebendorf:
Gemeinde-Sozialarbeiterin Sandy 
Förster betreut auch im Bürgerhaus 
den Jugendclub und hält ein Angebot 
während der Öffnungszeiten bereit.
� (pm/aa)

Gegen die Einsamkeit: Eine Aktionswoche dazu 
gibt es im Juni.�Symbolfoto: Huy Phan/Unsplash
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Gelingt die Verpachtung an einen Dritten?
>> Seit Monaten sind sich die Ge-
meinden Barleben und Niedere 
Börde uneins über die Zukunft des 
Naherholungszentrums Jersleber 
See. Ende Mai fand darum eine 
nichtöffentliche, gemeinsame Sit-
zung der beiden Hauptausschüsse 
im Eingangsgebäude des Naherho-
lungszentrums statt. 
Die Gemeinde Barleben plante Inves-
titionen in Höhe von rund 15 Millionen 
Euro, um das Naherholungszentrum 
attraktiver und zukunftssicherer aus-
zubauen. Allerdings gehört der Grund 
und Boden der Gemeinde Niedere 
Börde. Über Konditionen für einen 
Kauf oder eine Verpachtung konnten 
sich beide Kommunen bisher nicht ei-
nigen. Dennoch sind sich alle Vertreter 
einig, dass sich das Naherholungszen-
trum weiter entwickeln soll. 
Bei einer gemeinsamen Sitzung 
kürzlich haben die Mitglieder des 
Ausschusses verabredet, dass die 
bestehende Zweckvereinbarung zum 
Naherholungszentrum mit juristi-
scher Hilfe dahingehend überprüft 
werden soll, ob die Verpachtung an 
einen Dritten, Unbeteiligten möglich 

ist. Sollte dies für das Naherholungs-
zentrum machbar sein, würde das 
gesamte Gelände mit Campingplatz 
und Strandbad an einen externen 
Betreiber verpachtet werden. Ob 
und, wenn ja, wann dies tatsächlich 
passieren kann, ist momentan natür-
lilch noch offen. 
Das Ziel des Weiterbetriebes, egal 
unter wessen Leitung, sollen nach 
wie vor schwarze Zahlen sein, das 
Naherholungszentrum soll also 

mit wirtschaftlichem Erfolg betrie-
ben werden. Besprochen haben die 
Gremienmitglieder am Jersleber 
See Ende Mai auch, dass die Kom-
munikation unter den Betroffenen 
verbessert werden muss - nicht 
nur zwischen den Verwaltungen der 
beiden involvierten Kommunen Bar-
leben und Niedere Börde, sondern 
auch im Zusammenspiel mit der Bür-
gerinitiative "Jersleber See" und den 
Campern.  � (aa)

Dieses Bild entstand in Absprache mit den Teilnehmenden vor dem Anfang der Sitzung. Mit dem 
Start der Tagesordnung war die Nichtöffentlichkeit hergestellt. � Foto: Ariane Amann
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Neue Tür für Meitzendorfer Kita

>> Die Kita „Birkenwichtel“ in Meit-
zendorf hat eine neue Eingangstür. 
Normalerweise keine große Sache. 
Allerdings ist die neue Tür ein Ge-
schenk und darüber hinaus haben 
die Kinder das Aussehen der Tür 
selbst gestaltet. Also doch Gründe 
für ein großes Halali.
So kam es, dass sich kürzlich zahlrei-
che Knirpse, die Kitaleiterin Kerstin 
Martin, Meitzendorfs Ortsbürger-
meister Peter Hiller und Vertreter 
des ortsansässigen Unternehmens 
Laempe Mössner Sinto GmbH vor 
der Kindereinrichtung versammelten 

und gemeinsam ihre neue Eingangs-
tür feierten.
Zuvor hatten die Kinder Ideen ge-
sammelt, was für Motive die neue 
Tür zeigen soll und diese auf Papier 
gemalt. Der Konstrukteur Frank Ah-
randt hatte die Vorstellungen der 
Mädchen und Jungen dann umge-
setzt. So sind in den verschiedenen 
Elementen der Metalltür Sonne, 
Wolken und ein Heißluftballon zu er-
kennen sowie drei kleine Wichtel, 
in Anlehnung an den Namen der 
Kindereinrichtung, und der nahege-
legene Mittellandkanal.

„Wir sind überglücklich und freu-
en uns über das Engagement der 
Firma Laempe Mössner Sinto“, sagte 
Kitaleiterin Kerstin Martin. Ortsbür-
germeister Peter Hiller holte weiter 
aus und zählte die vielen Male auf, 
an denen das Unternehmen für Hilfe 
zur Stelle war. So hat die Laempe 
Mössner Sinto GmbH in der zurück-
liegenden Zeit neue Tische für das 
Dorfgemeinschaftshaus gesponsert, 
eine XXL-Feuerschale für Dorffeste 
gebaut und die Abdeckung für die 
Beregnungsanlage auf dem Sport-
platz hergestellt. � (tz/aa)

Die Firma Laempe Mössner Sinto hat der Meitzendorfer Kita eine neue Eingangstür geschenkt.  � Foto: Thomas Zaschke
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Motorradclub "Iron Cruise" in Barleben: So wurde ein

>> Wer träumt nicht davon – einmal 
mit einem schweren Motorrad durchs 
Land zu fahren, um das Gefühl von 
Freiheit und Abenteuer zu erleben? 
Viele! Die Männer des Motorrad-
clubs "Iron Cruise" haben sich nicht 
nur ihren Traum erfüllt, sondern sind 
mittlerweile auch wie eine große Fa-
milie. Seit 1994 treffen sich die Mo-
torrad-Freunde im eigenen Clubhaus 
am Barleber Ortsrand.
Alles begann zwischen 1988 und 
1989: Damals führte die Liebe zur 
Harley-Davidson des Ostens, der 
"AWO-425", eine Reihe junger Män-
ner aus Barleben, Magdeburg und 
Wolmirstedt zusammen. Sie trafen 
sich auf Musikveranstaltungen oder 

in der HO-Waldgaststätte Küchen-
horn. 
Bei kühlem Bier oder Limonade wur-
de darüber gefachsimpelt und disku-
tiert, wie ein Kolben am einfachsten 
ausgebaut wird, wo es Ersatzteile 
gibt und welcher Ausflug demnächst 
angegangen werden sollte. Schnell 
sprach sich herum, dass sich bei die-
sem "losen Haufen" alles um schwe-
re Zweiräder drehte und immer mehr 
Motorradfahrer schlossen sich an: 
"Wir sind an den Wochenenden zu 
Motorradpartys in Stendal, Haldens-
leben oder Magdeburg gefahren", 
erinnert sich einer, der von Anfang 
an dabei war. "Kein Wunder, dass die 
Motorradszene immer größer wurde. 

Und als unsere Truppe im Juli 1990 
die ersten Kontakte zu dem "Red Ba-
ron" MC Haldensleben knüpfte, war 
schnell klar, dass unsere Motorrad-
fans eine neue Heimat gefunden hat-
ten." Im Herbst 1990, also gut ein 
Jahr nach der Wende, schlossen sie 
sich dem Club an, der damals aus 17 
Mitgliedern bestand.
Die Wende und die Einheit brachten 
es mit sich, dass immer mehr Mo-
torradfreunde von der AWO auf die 
amerikanische Motorrad-Legende 
"Harley-Davidson" oder ähnliche Ma-
schinen aus Japan und Italien um-
stiegen.
Das brachte nicht nur mehr Hubraum 
im Motor, sondern auch die Möglich-

Seit dreißig Jahren halten die Iron Cruiser zusammen wie Pech und Schwefel. Nach langer Suche fanden sie ihre Heimat in Barleben und engagieren sich 
seitdem aktiv in der Gemeinde: Mit Osterfeier und Konzerten, aber auch auf dem Weihnachtsmarkt. � Fotos: Thomas Pfundtner/Verein
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"loser Haufen" zum engagierten Verein

keit in ganz Deutschland und im Aus-
land zu den vielen Motorrad-Partys, 
die überall veranstaltet wurden, zu 
fahren: Normalerweise wurden am 
Donnerstag die Satteltaschen ge-
packt und am Freitag ging es nach 
Feierabend los.
1992 wurde dann ein eigener Club 
gegründet: der MC "Iron Cruise Wol-
mirstedt", der zu Beginn 18 Mitglie-
der zählte. Anfangs kam der Club 
jeden Sonntag im "Dorfkrug" in Fars-
leben zusammen. 
Doch der Wunsch, ein eigenes Ver-
einsheim zu besitzen, wurde logi-
scherweise immer stärker. Die Suche 
nach einem Clubhaus erwies sich als 
gar nicht so einfach. Zum einen fand 
die Truppe kein Gebäude, das ihren 
Vorstellungen entsprach. Zum ande-
ren gab es aber wahrscheinlich auch 
Vermieter, die Vorurteile gegen die  
Männer in Leder auf schweren Ma-
schinen hegten. 
Dann hatten die "Iron Cruiser" end-
lich Glück: Sie erfuhren, dass die 
LPG in Barleben von einem Insol-
venzverwalter abgewickelt wurde. 

Dieser wollte unbedingt ein großes 
Grundstück mit Werkstatt und Trak-
tor-Garage an den Mann bringen. 
Beide Parteien wurden sich schnell 
einig: Der Motorradclub konnte das 
gesamte Areal mieten und begann 
mit unzähligen Arbeitseinsätzen, die 
Halle in ein "Vereinshaus" zu ver-
wandeln und das Grundstück auf 
Vordermann zu bringen. Wenige Mo-
nate später veranstalteten die "Iron 
Cruiser" ihre erste Motorradparty auf 
dem Gelände.
Offiziell genehmigt von der Gemeinde 
Barleben: "Wir hatten nie Probleme 
mit der Verwaltung", sagt Thorsten 
Ristock (51, Angestellter bei einem 
Pharmaunternehmen und seit 15 
Jahren Vereinsvorstand). Im Gegen-
teil: Mittlerweile sind nicht nur das 
jährliche Osterfeuer, die Sommer- 
und Winterparty fester Bestandteil 
der Barleber Gemeinde; auch andere 
Musikveranstaltungen bei den "Iron 
Cruisern" werden nicht nur von Mo-
torrad-Fans besucht, sondern sind 
beliebter Treffpunkt der Barleberin-
nen und Barleber. Besonders die all-

jährliche Frauentagsfeier soll mittler-
weile mehr als ein Geheimtipp sein... 
Kleines Schmankerl am Rande: Vor 
einigen Jahren entstand unweit des 
Vereinsgeländes ein neues Wohn-
gebiet für junge Familien und ihre 
Kinder. "Wir haben alle zu unse-
rem Osterfeuer eingeladen", erzählt 
Thorsten Ristock, "es gab ein Kin-
derprogramm mit einem Clown, 
Kaffee und Kuchen am Nachmittag. 
Später haben wir alle am Feuer ge-
standen und uns kennengelernt." 
Als dann irgendwann die Glut ver-
losch und es nach Hause ging, sagte 
einer der neuen Anwohner: "Ich bin 
garantiert wieder beim nächsten Mal 
dabei." Und er kam tatsächlich, wie 
viele andere aber auch...
So ist es kein Wunder, dass der MC 
"Iron Cruise" auch bei öffentlichen 
Veranstaltungen, wie zum Beispiel 
dem Weihnachtsmarkt, fest integ-
riert und mit einem eigenen Stand 
vertreten ist. 
Aber die 15 Mitglieder, unter ihnen 
sind noch vier Gründungsmitglieder, 
unternehmen noch viel mehr: Ein-

Thorsten Ristock (links) ist seit 15 Jahren Vereinsvorsitzender des Motorradclubs. Er hat die alten Zeiten, als noch eine Jeansjacke über der Ledermontur 
getragen wurde, hautnah miterlebt. Da röhrten die Motoren noch richtig – heute gibt es sogar schon Elektro-Harleys. "So etwas werde ich nie fahren."

Im Blickpunkt ﻿ | 11



110 mm

Kruger
Dienstleistungs GmbH

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

Dienstleistungs GmbH www.krueger dl.de

Iron Cruiser: Nicht nur beim Weihnachtsmarkt dabei

mal im Jahr gibt es einen gemeinsa-
men Club-Urlaub – mal in Polen oder 
dann wieder im Erzgebirge. Wenn`s 
dann mal weiter weg geht, werden 
auch mal 600 - 800 Kilometer am 
Tag zurückgelegt. Allerdings: "Alle 
150 Kilometer legen wir eine Pause 
ein", erzählt Thorsten Ristock. Auch 
das Vereinsgelände ist regelmäßiger 
Treffpunkt für die Mitglieder. Dabei 
stehen Kommunikation, Arbeitsein-
sätze, aber auch gemütliches Bei-
sammensein im Vordergrund. "Wir 
sind wie eine große Familie", erzählt 
der Vorsitzende, "unsere Frauen und 
Kinder sind fast immer mit dabei." 
Mit einem monatlichen Beitrag jedes 
Mitglieds in die Vereinskasse und den 
Veranstaltungen, die über das Jahr 
verteilt organisiert werden, werden 
die laufenden Unkosten und Neuin-
vestitionen für das Vereinsgelände 
gedeckt. Interessant dabei: Als der 
Club die Möglichkeit hatte, das Ge-
lände zu kaufen, beteiligte sich jedes 
Mitglied am Kauf. Und der Rest wur-
de über einen Kredit finanziert, der 
längst abbezahlt ist.

Fazit: Sicher, die Herren vom "MC 
Iron Cruise" sehen nicht aus wie je-
dermann. Aber wen stört das? Denn 
eins steht fest: Die Motorradfans sind 
eine verschworene Gemeinschaft, 
die offen für Neues ist und der es 
wichtig ist, sich für die Barleber und 
die Gemeinde zu engagieren. Wie 
heißt es doch so schön: Harte Scha-

le, weicher Kern! Wenn Sie sich für 
den "MC Iron Cruise" interessieren, 
kommen Sie einfach mal im Vereins-
haus am Buschweg vorbei. Am bes-
ten sonntags ab 18 Uhr – da treffen 
sich alle Mitglieder zum Fachsimpeln, 
Schwärmen und Planen. Und all das 
geht ja bekanntlich in Gemeinschaft 
immer besser. � (tp)

Motorradtreffen beim MC Iron Cruise: Nicht nur für Gleichgesinnte, auch Neugierige sind immer 
herzlich willkommen.� Foto: Thomas Zaschke
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Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

UNFALLINSTANDSETZUNG

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

REPARATUREN ALLER MARKEN

STOSSDÄMPFER

KLIMASERVICE

ÖLWECHSEL

Rund-um-

Service 

für alle Auto-

marken

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

Barleber Plattdeutsch: Ihr Wissen ist wieder gefragt!
Testen Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, Ihr Wissen rund um das Barleber 
Platt. Finden Sie die richtige Bedeu-
tung der fünf plattdeutschen Begrif-
fe. Mal ist es leichter, mal schwerer 
– aber immer eine Herausforderung. 
Wenn Sie meinen, die richtige Be-
deutung gefunden zu haben, kreu-
zen Sie diese auf dem neben-
stehenden Lösungscoupon an. 
Werfen Sie diesen unter Angabe Ihres 
Namens, Anschrift, Telefonnummer und 
Ihrer E-Mail-Adresse in den Briefkas-
ten vom Heimatverein (Breiteweg 50 in 
Barleben) bis zum 15. Juni 2023 ein. 
Unter allen richtigen Einsen-
dungen verlost der Heimatver-
ein eine Überraschung. Wir wün-
schen Ihnen ganz viel Glück!

Unter den zahlreichen Einsendungen, die uns zum Mai-Rät-
sel erreichten, hat das Los Hagen Braunschweig aus Bar-
leben als Gewinner erwählt. Herzlichen Glückwunsch! 
Bitte setzen Sie sich mit dem Heimatverein in Verbindung, 
damit Ihnen das Überraschungspa-
ket des Vereins überreicht werden kann. 
Hier nun die neue Rate-Chance: Unten finden Sie wie-
der fünf Begriffe, deren Bedeutung Sie bestimmt kennen. 
Wir freuen uns auf Ihre Lösungskarten und drücken Ihnen die Daumen.

Lösungscoupon
1.) Uthilpe     	 Tier, Wagenheber, Aushilfe.
2.) Vaormedach	 Vormittag, Vordach, Vorschlag.
3.) Waore		  Weste, Waage, Wärme
4.) Zuchich		  Schnellzug, zuckrig, zugig
5.)Afeburrt		  weggeflattert, abgefallen, 
                             abgebrannt

Name:
Anschrift:
Telefon:
E-Mail-Adresse:

Die Auflösung aus dem letzten Mit-
tellandkurier: Oore: Auge. Paraot: 
Bereit. Quese: Hautblase. Rääjem-
tiet: Zegenzeit. Schakket: Jackett.

Im Blickpunkt ﻿ | 13



Anzeige

I H R  R E I S E B Ü R O  I M  H E R Z E N  V O N  B A R L E B E N 
Breiteweg 46 . 39179 Barleben . Tel. 039203 560370 . www.reisebuero-barleben.de

Whats App: +49 151 46461016 . E-Mail: willkommen@reisebuero-barleben.de

Wir begrüssen unseren 
neuen Geschäftsnachbarn: 
AIDA Cruises • German Branch of Costa Crociere S. p. A. • Am Strande 3 d • 18055 Rostock

HÖREN SIE DAS 
ME(H)ER RAUSCHEN?

Ihr Hörgeräteakustiker  – 
damit Sie das Me(h)er auf Ihrer 

nächsten AIDA Kreuzfahrt 
rauschen hören können. 

ME2_RB_Barleben_AIDA_AnzA4_2305.indd   1ME2_RB_Barleben_AIDA_AnzA4_2305.indd   1 17.05.23   21:5017.05.23   21:50
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Anzeige

BARLEBEN
HÖRT BESSER!

Ihre Ansprechpartner für gutes Hören:

Maximilian Fink Joaquin Bertram

KLANGWERK Magdeburg GmbH
Breiteweg 47 · 39179 Barleben ·            039203/ 51 87 90
www.klangwerk-magdeburg.de 

Stefan Reimann Terminvereinbarung

neu
seit

01.06.
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Spitzenleistungen zum Karate-Jubiläum
>> Vor wenigen Tagen feierte die Ost-
deutsche Meisterschaft des DJKB ihr 
zwanzigjähriges Jubiläum. Zu diesem 
Anlass fanden sich gut 270 Starter 
aus elf Bundesländern und 23 Verei-
nen in Schwerin ein. Zu ihnen zählten 
auch 29 Karateka des „Hatsuun Jindo“ 
Karate-Club Magdeburg-Barleben. 
Als Einstimmung auf die Deutsche 
Meisterschaft im Juni hatten alle 
Teilnehmenden die Chance, ihren 
aktuellen Leistungsstand einer Ge-
neralprobe zu unterziehen. Dabei 
konnten insbesondere Arne Krip-
pendorf und Emil Haufler mit ihrer 
Leistung zufrieden sein. Auch wenn 
das nicht selbstverständlich war, denn 
mit ihrem neuen Gürtelgrad traten 
die beiden Braungurte erstmals im 
Freikampf an und überzeugten auf  
Anhieb. Im kleinen Finale um Platz 
drei und vier trafen die beiden auf-
einander und schenkten sich nichts. 
Das hohe Niveau der beiden Kämp-
fer zwang sie in die Verlängerung, in 
der Arne am Ende mit 1:0 vorn lag. 
Die Euphorie konnte er mit in seine 
Kata-Begegnungen nehmen und 
dominierte das Feld. Im Finale prä-
sentierte er die Kata Heian Godan, die 
die Kampfrichter mit dem Titel Ost-
deutscher Meister würdigten. Damit 
sollte seine Serie noch nicht abreißen. 
Im Kata-Team mit Jan Sturenkow und 
Emil Haufler sah sich Arne mit seinen 
Kollegen einem großen Starterfeld 
von 14 Teams gegenüber und sie 
schafften es knapp mit 0,1 Punkten 
Vorsprung als viertes Team ins Finale. 
Dort rissen die drei das Ruder herum 
und holten erneut mit 0,1 Punkten 
Vorsprung mit ihrer Kür-Kata Heian 
Godan den Meisterschaftstitel.
Sophie Heide stand bei den 12- bis 
13-jährigen Mädchen elf Gegnerin-
nen im Kumite gegenüber. Mit jeder 
Runde kam sie besser in den Flow und 
steigerte sich zusehends. Im Finale 
rief sie ihre stärkste Leistung ab und  
erzielte mit der letzten Technik den 
entscheidenden 1:0 Punkt und damit 
die Goldmedaille.
Die jüngsten Starter des HKC stellten 
sich in ihren stark besetzten Diszipli-
nen in der Altersgruppe 8 bis 11 Jahre 
als Favoriten heraus und kämpften 
sich durch die zahlreichen Vorrunden. 
Allein bei den acht- bis elfjährigen 
Orange- und Grüngurt-Mädchen stan-
den 28 Starterinnen an der Tatami. 
Im Kumite trug das Siegertreppchen 
die Farben des HKC. Auf Platz drei 
reihte sich Mira Acuna-Vazquez ein. 
Ihre beiden Teamkolleginnen, Larissa 

Schaulies und Paula Ludwig, lieferten 
sich ein Herzschlagfinale, bei dem 
sich Larissa mit 3:2 Punkten und 
einem präzise ausgeführten Fußtritt 
durchsetzen konnte. Paula wiederum 
brillierte im Kata-Shiai und zog als 
jüngste Teilnehmerin des HKC ins Fi-
nale ein. Dort hatte sie leider mit nur 
einem Zehntel Unterschied zu zwei 
anderen Kämpferinnen das Nachse-
hen und reihte sich auf dem vierten 
Platz ein. 
Hatten Raik Babev und Peter Fuller 
zuletzt alles daran gesetzt, ihre Prü-
fung zum 4. Kyu zu bestehen, zeigten 
sie nun vollen Einsatz auf der Ost-
deutschen Meisterschaft. Raik war 
im Kumite hoch fokussiert, was ihn 
an diesem Tag unschlagbar für seine 
Kontrahenten machte und ihm hoch-
verdient die Goldmedaille einbrachte. 
Sein Teamkollege Peter folgte ihm 
dicht auf den Fersen und nahm 
die Bronzemedaille entgegen. Eine 
Kampffläche daneben rief Tom Köp-
pen im Kumite seine beste Leistung 
bei den 12- bis 15jährigen Jungen ab 
und wurde Vizemeister.
In der Gruppe der Jungen ab drit-
tem Kyu, Altersgruppe 14 bis 17 
Jahre fehlte der Vorjahresfavorit 
Louis Keffel, der, bedingt durch eine 
Schulteroperation, in diesem Jahr als 
Coach seinen Teamkollegen Vincent 
Drevenstedt, Benjamin Talarczyk und 
Sebastian Prehm am Mattenrand zur 
Seite stand. Sebastian fühlte sich in 
seinen Vorrundenkämpfen von Be-
gegnung zu Begegnung sicherer und 
gewann das Finale eindeutig mit 2:0. 
Benjamin verlor seinen letzten Kampf 
vor dem großen Finale unglücklich, 
konnte dafür aber im kleinen Finale 
überzeugen und Rang drei erreichen. 
Obwohl im Kumite-Team-Wettbewerb 
nur zwei Mannschaften gemeldet 
waren, entschieden die drei Jungen 

vom HKC auch diese Begegnungen 
für sich und konnten weitere Kampf-
erfahrungen als Vorbereitung auf die 
DM sammeln.  
Bei den Damen ab 18 Jahren durf-
te Sophie Willuweit wegen zu harten 
Kontakts nicht mehr um Platz eins 
kämpfen, doch in der Entscheidung 
um Platz drei bewies die Magdebur-
gerin, dass sie im rechten Moment 
punktgenau treffen kann und verdien-
te sich damit souverän den dritten 
Rang. Ihr gelang problemlos der Ein-
zug ins Finale. Mit einer starken und 
technisch sauberen Nijushiho wurde 
sie verdient Zweite. Ihre Konkurrentin 
aus Göttingen dominierte die Gruppe. 

Mit insgesamt 22 Platzierungen sind 
die Aussichten für den HKC positiv, 
doch an Ausruhen ist nicht zu denken, 
denn jeder bestrittene Wettkampf 
bringt neue Aufgaben für das nächste 
Training mit sich.

Platzierungen:
1. Platz 
Kata: Arne Krippendorf, Kata-Team 
Arne Krippendorf, Jan Sturenkow, 
Emil Haufler 
Kumite: Raik Babev, Larissa Schau-
lies, Sophie Heide, Sebastian Prehm, 
Kumite-Team Sebastian Prehm, Vin-
cent Drevenstedt, Benjamin Talarczyk
2. Platz 
Kata: Sophie Willuweit 
Kumite: Tom Köppen, Paula Ludwig
3. Platz	
Kata: Noshin Ibrahim 
Kumite:	Peter Fuller, Mira Acuna-
Vazquez, Arne Krippendorf, Sophie 
Willuweit, Benjamin Talarczyk
4. Platz 
Kata: Paula Ludwig, Peter Fuller, Se-
bastian Prehm, Raphael Dauksch
Kumite: Lilly Heuer, Emil Haufler
� (Bianca Walsleben/HKC)

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer stellten sich zum Erinnerungsbild auf.� Foto: HKC
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Die Gemeinde Barleben sucht

für die Bade- und Campingsaison 2023, ab sofort befristet bis 30.09.2023,

am Jersleber See, auf Basis eines geringfügigen Beschäftigungsverhältnisses zwei

Hausmeister*innen (m/w/d)

Arbeitsschwerpunkte sind

Unterstützung  des  Hausmeisters  bei  Pflegearbeiten  auf  dem  Gelände  des

Erholungscenters „Jersleber See“ dazu zählen u.a.

 Grünpflegearbeiten, wie Rasenmahd

 Pflege von Wegen, Plätzen und Rabatten

 Strandsäuberung

Wir bieten

 tarifliche Vergütung nach EG 2 TVöD (VKA)

 betriebliche Altersvorsorge

 einen Arbeitsplatz in einem Team mit erfahrenen Kolleginnen und Kollegen,

die nicht nur in der Einarbeitungszeit unterstützen

Wir erwarten

 Zuverlässigkeit, Flexibilität, Verantwortungsbewusstsein

 Bereitschaft zur Arbeit an Wochenenden und Feiertagen

Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich!

Ihre  aussagekräftige  Bewerbung  richten  Sie  bitte  per  E-Mail  an

bewerbung@barleben.de

oder

in Papierform an Gemeinde Barleben, Ernst-Thälmann-Straße 22 in 39179 Barleben.

Schwerbehinderte  und  ihnen  gleichgestellte  Bewerber/innen  (w/m/d)  werden  bei  gleicher  Eignung  und

Befähigung nach Maßgabe des SGB IX bevorzugt berücksichtigt. Sofern eine vorhandene Schwerbehinderung/
Gleichstellung beim Einstellungsverfahren berücksichtigt werden soll, wird um einen entsprechenden Hinweis

und Beifügung der Nachweise (Schwerbehindertenausweis bzw. Gleichstellungsbescheid) gebeten.
Mit Abgabe der Bewerbung willigt der Bewerber (m/w/d) in eine Speicherung der personenbezogenen Daten

während des Bewerberverfahrens ein. Ein Widerruf dieser Einwilligung ist jederzeit möglich, führt aber zum
Ausschluss aus dem Bewerberverfahren.

Hinweis:  Bewerbungsunterlagen  werden  aus  Kostengründen  nur  zurückgeschickt,  wenn  ein  ausreichend

frankierter  Rückumschlag  in  angemessener  Größe  mit  eingereicht  wird.  Nach  Beendigung  des  Bewerber-
verfahrens können die Unterlagen auch persönlich nach telefonischer Absprache abgeholt werden, ansonsten

erfolgt drei Monate nach Abschluss des Bewerberverfahrens eine Vernichtung der Bewerbungsunterlagen unter
Beachtung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Bewerbungskosten werden nicht erstattet.

Die Bewerbungsunterlagen und -daten werden ausschließlich zum Zwecke des Auswahlverfahrens verwendet.
Weiterführende Informationen zur Datenverarbeitung im Bewerbungsverfahren sind auf unserer Internetseite:

www.barleben.de in der Rubrik Datenschutz zu finden.



Handballer steigen in Verbandsliga auf
>> Am Anfang der Saison 2022/23 
rechnete niemand mit diesem 
Ergebnis. Nachdem unsere Männer-
mannschaft in den letzten Jahren 
eher im unteren Tabellendrittel und 
an manchen Stellen auch gegen den 
Abstieg spielte, war diese neue Saison 
unter dem neuen Trainer Sebastian 
Hugk völlig anders. Bereits das erste 
Spiel in Schönhausen wies den Weg. 
Ein wichtiger erster Auswärtssieg mit 
einem Tor in der letzten Sekunde. Es 
folgte ein Sieg nach dem anderen und 
erst beim letzten Spiel der Hinrunde 
gab es den ersten Dämpfer. Es folg-
te ein Handballfest Ende Januar mit 
über 300 begeisterten Zuschauenden 
gegen den härtesten Rivalen die-
ser Saison. Anschließend ging es für 
beide Teams im Gleichschritt bis zum 
letzten Spieltag. Vor Beginn der Sai-
son wurde Minimum Platz drei als Ziel 
für die Saison festgelegt. Am 6. Mai 
ging es jedoch nicht mehr um Platz 
3, sondern um die Meisterschaft und 
damit den Aufstieg in die nächsthöhe-
re Spielklasse.
Ein Sieg im letzten Heimspiel der Sai-
son musste her. Gespielt wurde jedoch 
nicht in der heimischen Mittellandhal-
le, da diese aufgrund einer parallelen 
Veranstaltung belegt war. Ausgewi-
chen wurde auf die Johannes-Liebig 
Halle in Ebendorf. Dank guter Orga-
nisation und vieler fleißiger Hände 
wurde auch die Ebendorfer Sporthalle 
zu einem Heimspiel für die Männer 
des Barleber HC. Die gut 200 Zu-
schauer sahen erneut eine spielerisch 
starke Barleber Handballmannschaft, 
die mit Leidenschaft und Teamgeist 
am Ende verdient das letzte Sai-
sonspiel mit 29:26 gewann. Mit der 
Schlusssirene brachen alle Dämme, 
die Spieler rannten überglücklich 
aufs Feld und jubelten gemeinsam 
mit ihren Fans vor einer wunderbaren 
Kulisse in der Ebendorfer Sporthalle. 

Die Männermannschaft schreibt damit 
Vereinsgeschichte und steigt als erste 
Mannschaft des Barleber HC in die 
Verbandsliga Nord auf.
Am Samstag, 13. Mai, wurde die 
Meistermannschaft im Rahmen der 
Saisonabschlussfeier des Barleber HC 
auf dem Hof der Mittellandhalle offi-
ziell für ihre Leistung geehrt. Neben 
dem Meisterpokal und den Goldme-
daillen für den Bezirksmeister wurden 
auch Moritz Wirth (141 Tore) als Tor-
schützenkönig der Herren und Maja 
Sapandowksi (145 Tore) als TOP-Tor-
jägerin der Frauen geehrt.
Mit der großen Saisonabschlussfeier 
bedankte sich der Verein bei sei-
nen Sponsoren, den Mitgliedern und 
ihren Familien, sowie allen Freun-
den des Vereins für die Treue und 
die Unterstützung bei den einzelnen 
Heimspieltagen und über die gesamte 
Saison. Neben dem 1. Platz für unsere 
Männer erreichte unsere Frauenmann-
schaft einen guten 4. Platz in der 
Nordliga der Frauen. Nach holprigem 
Ligastart fand die neu zusammen-
gestellte Mannschaft im Verlauf der 
Saison immer besser zusammen und 

belohnte sich am vorletzten Spiel-
tag sogar mit einem souveränen Sieg 
gegen den späteren Bezirksmeister. 
Bei unseren Jugendmannschaften 
ging es in dieser Saison vorrangig 
darum, Erfahrungen zu sammeln und 
die Ausbildungsziele weiter zu ver-
folgen. Als jeweils junger Jahrgang 
in den Altersklassen konnten unsere 
Nachwuchsteams dennoch gute und 
beachtliche Leitungen erzielen.
Abschlussergebnisse Jugend:
• Weibl. B-Jugend – 6. Platz Nordliga
• Weibl. D-Jugend – 9. Platz Nordliga
• Weibl. E-Jugend – 5. Platz Nordliga
• Männl. B-Jugend – 7. Platz Nordliga
• Männl. C-Jugend – 8. Platz Nordliga
• Männl. D-Jugend – 6. Platz 
Sachsen-Anhalt-Liga
• Männl. D2-Jugend – 10. Platz 
Nordliga
• Männl. E-Jugend – 11. Platz Nordliga
• Gemischte F-Jugend – Teilnahme an 
mehreren Mini-Festspielen
Der Verein ist stolz auf das in die-
ser Saison Erreichte und freut sich 
auf eine neue spannende Spielzeit 
2023/24.
BHC – da erlest du was!!! .� (BHC)

Die Männermannschaft des Barleber HC und ihre Betreuer schreiben Vereinsgeschichte mit ihrem 
Aufstieg in die Verbandsliga Nord und präsentieren stolz die errungenen Medaillen und den Pokal. 
� Foto: BHC
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Kleine Piraten feiern bei "Jenny Marx"
>> In der Kinderkrippe „Jenny Marx“ 
in Barleben hieß es kürzlich: "Alles 
klar zum Entern!" Für einen Vormit-
tag im Rahmen der Projektwoche 
Anfang Mai standen Piraten im Mit-
telpunkt des Geschehens. Sowohl 
Kinder als auch die Erzieherinnen und 
Erzieher kamen in Verkleidungen. 
Auf dem Spielplatz der Kinderkrippe 
waren die verschiedensten Stationen 
aufgebaut: Kinderschminken, eine 
Hüpfburg, Schätze angeln, Schätze 
im Sand suchen, eine Bastelstation 
und eine große Schatzsuche am Ende 
des Festes sorgten für ganz viel Spaß 
sowohl bei den Kleinsten als auch bei 
den Erwachsenen. Als Besonderheit 
kam das Original Double von "Cap-
tain Jack Sparrow" aus den "Piraten 
der Karibik"-Filmen zum Fest. Er hatte  
seine Handpuppe Larry dabei und 
machte viele Fotos mit den Kindern. 
Außerdem brachte er eine Schatzkiste 
voller Geschenke mit, die dank einer 
Spende vom Autohaus Schönebeck in 
Magdeburg gekauft werden konnten.
Zum Ende des Festes wurden alle 
55 Kinder mit dem Satz „Hier wurde 

irgendwo der Piratenschatz der Kin-
derkrippe versteckt und wir müssen 
ihn finden“ vom Captain losgeschickt 
und motiviert, mit ihm zusammen die 
große Schatzkiste mit den Geschen-
ken zu suchen. Natürlich war der 

"Überfall" von Erfolg gekrönt: Jack 
Sparrow, das Kinderkrippen-Team 
und alle Kinder haben erfolgreich die 
Schatzsuche beendet und den großen 
Schatz der Kinderkrippe gefunden. 
� (Antje Klein/Kinderkrippe)

Kleine und große Piraten hatten beim Fest jede Menge Spaß. � Fotos: Kinderkrippe
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Gymnasium feiert Ende der Schulzeit

>> Für die Abiturientinnen und 
Abiturienten des Internationalen 
Gymnasiums "Pierre Trudeau" in der 
Barleber Bahnhofstraße stand kürzlich 
der letzte Schultag vor den Abitur-
prüfungen an. Vor dem Schulgebäude 

hatten sie ein amüsantes Programm 
für sich, ihre Mitschülerinnen und Mit-
schüler und die Lehrkräfte vorbereitet.
Die Gymnasiasten teilten ihre Freu-
de über das Ende der Schulzeit auch 
gern mit den Grundschulkindern, die 

auf dem Weg zur Schule am Gymna-
sium vorbei liefen. Eine ganze Reihe 
erschien mit ins Gesicht gemalten 
Herzchen zum Unterricht in der Schul-
straße. � (aa)
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Die Abiturienten und Abiturientinnen des Internationalen Gymnasiums "Pierre Trudeau" feierten ihren letzten Schultag vor den Prüfungen mit einem 
bunten Programm. � Fotos: Dorothea Eberhard

Ortschaftsräte und Ausschüsse tagen im Juni
>> Im Juni finden zahlreiche Sitzun-
gen der Gremien der Gemeinde statt. 
Den Anfang macht der Ortschafts-
rat Meitzendorf am Montag, 6. Juni, 
um 18.30 Uhr im im Sitzungsraum 
der Ortschaft Meitzendorf, Dorfge-
meinschaftshaus, Lange Straße 23. 
Der Ortschaftsrat Ebendorf zieht am 
Dienstag, 7. Juni, um 18.30 Uhr im im 
Bürgerhaus, Saal 2, Am Thieplatz 1, 
mit seiner Sitzung nach. In Barleben 
tagt der Ortschaftsrat am Mittwoch, 
8. Juni, ebenfalls um 18.30 Uhr im 

im Gemeindesaal der Gemeinde Bar-
leben, Breiteweg 147. 
Die Ausschüsse des Gemeinderates 
tagen jeweils um 18.30 Uhr im Ge-
meindesaal der Gemeinde Barleben, 
Breiteweg 147. Der Bauausschuss 
kommt am Montag, 13. Juni, zu-
sammen, der Sozialausschuss am 
Dienstag, 14. Juni. Die Mitglieder des 
Finanzausschusses treten am Donners-
tag, 15. Juni, zur nächsten Sitzung 
zusammen, der Hauptausschuss am 
Dienstag, 20. Juni. Den Abschluss 

dieser Sitzungsfolge macht der Ge-
meinderat am Dienstag, 27. Juni.
Alle Sitzungen sind öffentlich. In einer 
Einwohnerfragestunde können Bewoh-
nerinnen und Bewohner der Gemeinde 
den Mitgliedern des jeweiligen Aus-
schusses, Ortschaftsrates oder dem 
Gemeinderat ihre Anliegen vortragen. 
Diese dürfen nicht mit Punkten auf der 
Tagesordnung zusammenhängen. Die 
Tagesordnungen sind über das Bür-
gerinformationssystem unter https://
bi.barleben.de/ abrufbar.� (pm/aa)

Anzeige Druckerei Fricke  Anzeige Druckerei Fricke  



Im Blickpunkt

Bei der Ecole gehen die Bauarbeiten weiter 
>> Seit einiger Zeit wird auf dem 
Gelände des Ecole-Gymnasiums in 
der Bahnhofstraße die ehemalige El-
mo-Werkhalle in eine Turnhalle für 
Gymnasium und Grundschule um-
gewandelt. Im Mai ließen sich einige 
Mitglieder des Gemeinderates von 
Thomas Grosse, Vorstand der Ecole-
Stiftung, und Architekt Peter Otto über 
den Baufortschritt und weitere Pläne 
informieren. 
In der rund 60 Jahre alten Halle sol-
len nach dem Bau des neuen Dachs 
noch Sportflächen und Umkleide- und 
Sanitärräume entstehen. "Im Keller 
der Halle entstehen Räume für die Ar-
beitsgemeinschaften Kunst, MINT und 
ein Tonstudio mit den erforderlichen 
Sanitärräumen. Außerdem sind hier 
Lager- und Archivräume für das Gym-
nasium und dessen Vereine geplant", 
führte Otto aus. Dämmung, neue 
Fenster, Anschluss an die Heizung des 
Gymnasiums, Photovoltaik auf dem 
Dach - der Architekt beantwortete gern 
die Fragen von Bürgermeister Frank 
Nase und der Gemeinderats-Mitglieder. 
Da der Werkhallencharakter in An-
klängen erhalten bleiben soll, werden 
die Putzflächen der Wände nur ausge-
bessert und gestrichen und die Sockel 
bestehen aus Riffelblech. Ein Sonnen-
schutz und eine automatische Lüftung 
sorgen fürs richtige Klima.

Neben der Halle soll außerdem an der 
Bahnhofstraße unter dem Dach der 
Stiftung die "Ecole maternelle", ein bi-
lingualer Kindergarten, entstehen, um 
die deutsch-französische Bildung in 
Barleben weiter voranzutreiben. Über 
eine Brücke wird der Bau mit dem 
Außengelände der Kita "Gut Arnstedt" 
verbunden. Der Träger der neuen Kita 
wird das Bodelschwinghhaus sein, das 
bereits Gut Arnstedt und den Hort der 
Ecole-Schulen betreibt. 60 Kinder in 
vier Gruppen sollen dort wachsen und 
gedeihen, wie Peter Otto ausführte.

Gebaut wird nachhaltig aus Massivholz 
und Holzwerkstoffen, die langfristig 
Kohlenstoffdioxid aus der Atmosphäre 
binden. Auch hier kommt Photovol-
taik auf dem Dach zum Einsatz, die 
Räume werden über Infrarot-Heiz-
körper geheizt. Ein automatisches 
Lüftungssystem sorgt auch hier für 
einen Luftaustausch. Gruppen- und 
Sanitärräume, Räume für Personal und 
Therapien sowie eine Kinderküche run-
den den Bau ab. Eines der Highlights 
für die Kinder dürfte aber die Rutsche 
sein, die vom Übergang direkt ins Frei-
gelände führt.  � (aa)

Beim Rundgang informierte sich Gemeindebürgermeister Frank Nase bei Stiftungsvorstand 
Thomas Grosse (linkes Bild). Architekt Otto erläuterte die Baustoffe.� Fotos: Ariane Amann
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Volkssolidarität Barleben ist unterwegs
>> Am 30. April wurde „das Him-
melstor von Barleben“ eingeweiht, 
ein Kunstwerk, das die enge Ver-
bundenheit Barlebens mit seiner 
Partnergemeinde Nebelschütz zum 
Ausdruck bringt. Die Stele ist ein 
Geschenk des tschechisch-ameri-
kanischen Bildhauers Robert Alger 
als Dankeschön für eine Spende der 
Feuerwehr: ein Feuerwehrfahrzeug.
Viele Treffen und Gespräche von 
Vertretern beider Gemeinden für 
die Planung dieser Stele gingen die-
sem Ereignis voraus. Inspiration 
gab sicher auch seine bereits 2016 
erschaffene Steinskulptur „Vom Him-
mel geküsst“, die den Sorben und 
Deutschen gewidmet ist und in der 
Lausitz steht. Bei der Enthüllung 
auf dem Gelände der Barleber Ver-
waltung waren auch die Mitglieder 
der Tanzgruppe der VS-Ortsgruppe 
Barleben eingeladen. Nach den offi-
ziellen Ansprachen führten sie einen 
sorbischen Tanz auf, den sie vor Jah-
ren von Mitgliedern der Tanzgruppe 
aus Nebelschütz gezeigt bekommen 
hatten und mit nach Hause brachten.

Am Tag nach dem Maibaumsetzen 
in unserer Gemeinde ging es für 53 
Mitglieder der VS - Ortsgruppe auf 
kleine Fahrt in die Bauernscheune in 
Spickendorf zum Kaffeetrinken. Nach-
dem es Kaffee und Kuchen satt in 
dem schönen Außengelände bei schö-
nem Sonnenschein gegeben hatte, 
bummelten viele Mitglieder unserer 
Reisegruppe durch die anliegende 

Keramikscheune. Kreative Dekora-
tionen für den Garten, Balkon oder 
Terrasse, Floristikartikel und ausge-
fallene Geschenkartikel waren dort zu 
bewundern. Sogar eine Weihnachts-
ausstellung konnte man im Frühling 
schon „bebummeln“. Und so wech-
selte so manch schönes Stück den 
Besitzer.
� (Gabriele Geiersbach, VS-Barleben)

Nach der Aufführung eines sorbischen Tanzes ließen sich die Mitglieder der Tanzgruppe der VS 
Barleben vor der neuen Stele fotografieren. � Foto: privat
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Zusammen sein
>> Wie in jedem Monat ist einiges 
los in der Begegnungsstätte Barle-
ben im Barleber Mehrgenerationen-
zentrum im Breiteweg 147. Im Juni 
finden diese Veranstaltungen statt: 

Wöchentlich immer dienstags 10 Uhr 
„Babytreff“, Veranstaltung Mehrge-
nerationenzentrum/ LIBA

6. Juni, 14 Uhr Diabetiker- Selbst-
hilfegruppe
8. Juni, 14.30 Uhr „Quasselnachmit-
tag“
12. Juni, 14.30 Uhr Stammtisch für 
Sehschwache und Blinde
29. Juni, 13.30 Uhr Begegnungs-
stätte Barleben, „Bingonachmittag“, 
Unkostenbeitrag mit Kaffee und Ku-
chen sechs Euro

Weitere Informationen zu den ver-
schiedenen Veranstaltungen des 
Barleber Begegnungszentrums 
gibt es unter der Telefonnummer 
039203/565 2181. � (aa)

Idol Verein lief in Frankreich

>> Im Mai reiste eine Delegation 
des IDOL-Vereins für einige Tage in 
unsere Partnergemeinde Notre-Da-
me-d'Oé in Frankreich. Grund war 
der jedes Jahr dort stattfindende 
Lauf Relais d'Oésie. Natürlich sind 
wir auch in diesem Jahr wieder 
mit einer starken Mannschaft nach 
Frankreich gereist. Für uns gingen 
an den Start: Julia und Holger Retz-
laff sowie Rene Meier. Insgesamt 
gingen 70 Teams an den Start, wobei 
aus Notre-Dame-d'Oé auch Gastel-
tern, die Schülerinnen und Schüler 
aus der Barleber ECOLE-Schule be-
herbergen, mit in unserem Team 
liefen. Neben dem Lauf standen 
Gespräche für andere Termine in die-
sem Jahr mit unseren französischen 
Freunden auf dem Programm. Auch 
gab es einen regen Gedanken- und 
Erfahrungsaustausch zu 60 Jahre 
Élysée-Vertrag. 
Vom 10. bis 17. Juli geht es  mit 6 
Jugendlichen wieder nach Notre-Da-
me-d'Oé. Anlass ist ein Workcamp 
für junge Menschen aus Spanien, 

Rumänien und Barleben. Ziel dieser 
Reise ist es, die bestehenden Kon-
takte zu pflegen und Freundschaften 
zu knüpfen. 
Übrigens: Bei dem Lauf belegte 
unser Team den 20. Platz und ver-
besserte sich damit um vier Plätze 
gegenüber dem Vorjahr. Selbstver-
ständlich hat sich Barleben sofort für 
den Lauf 2024 angemeldet.  � (tp)

Geschafft, aber glücklich: das Barleber Team 
beim Zieleinlauf. Foto: IDOL-Verein
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Familien können wandern und paddeln
>> Für die kommenden Wochen hat 
der Liba-Verein wieder einige Ver-
anstaltungen geplant. Den Auftakt 
am 4. Juni macht das „Waldbaden“ 
im Lindenwald mit der zertifizierten 
Waldbadentrainerin Kathrain Grau-
baum. Während der geführten Wan-
derung werden die Teilnehmenden 
angeleitet, die Natur bewusst zu er-
leben, um Achtsamkeit und Entspan-
nung zu fördern. Die Wanderung ist 
empfohlen für Familien mit Kindern 
ab zehn Jahren. Beginn ist um 10 
Uhr, Treffpunkt ist am Rabensol 1 in 
Colbitz. Die Wanderung dauert rund 
dreieinhalb Stunden. 
Eine Exkursion in den Drömling mit 
einer Umweltpädagogin und einem 
Ökolandwirt gibt es am Sonnabend, 
24. Juni. Die geführte Wanderung 
beinhaltet erlebnispädagogische Ak-
tionen, den Besuch eines Bio-Gal-
loway-Zuchtbetriebs und Mittag-
essen (empfohlen für Familien mit 
Kindern ab zehn Jahren). Start für 
diese Wanderung ist um 10.30 Uhr 
in der Lindenstraße 11 in Rätzlingen 

am Galloway-Zuchtbetrieb. Eine in-
dividuelle Anreise z. B. mit dem Zug 
ab Barleben ist um 9.41 Uhr möglich. 
Das Ende der Wanderung ist gegen 
15.30 Uhr vorgesehen. 
Erlebnispaddeln auf der Ohre mit 
Jörg Brämer vom NABU Barleben 
steht am Sonnabend, 8. Juli, von 
10 bis 13 Uhr auf dem Programm. 
Treffpunkt ist um 10 Uhr auf dem 
NABU-Gelände in der Fabrikstraße in 
Wolmirstedt. Brämer vermittelt auf 
der Tour Wissenswertes über Flora, 

Fauna und den Naturraum. Wer ne-
ben viel Spaß beim Paddeln auch ein 
Picknick in der Natur erleben möch-
te, ist hier genau richtig. Die Plät-
ze sind begrenzt, eine Anmeldung 
ist zu empfehlen. Weitere Infos auf 
Anfrage. Anmeldungen sind ab so-
fort möglich unter Telefon 039203/ 
753915 oder per E-Mail unter info@
liba-bemb.de. Die Veranstaltungen 
werden voraussichtlich im Rahmen 
der Projektförderung unterstützt von 
der Gemeinde Barleben. � (aa)

Wir suchen Azubis für die Standorte Uhrsleben, Barleben, 
Magdeburg und Marienborn

Ausbildung
• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

• Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung (m/w/d)

• Fachlagerist (m/w/d)

Das bieten wir
• Praktika in unterschiedlichen Bereichen
• Emons-Nachwuchsprogramm
• Mitarbeiter-Benefits
• Hohe Übernahmechancen
• Hohe Ausbildungsqualität
• Interner Unterricht
• Intensive Prüfungsvorbereitung
• Qualifizierte Ausbilder
• Sicherer und zukunftsorientierter Ausbildungsplatz

Emons Spedition GmbH 
Frau Silvana Brunke I Bei den Mühlen 1 I 39343 Uhrsleben 
Telefon +49 39052 904-103 I Mobil +49 171 2103551 I E-Mail silvana.brunke@emons.de

ZUSAMMEN BEWEGEN WIR MEHR

www.emons-karriere.de
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Auf einer Paddeltour können sich Familien von Jörg Brämer Wissenswertes zur Natur erzählen 
lassen. � Symbolfoto: Manning/Unsplash
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Kontakt 

www.mhkammerjaegerdienstleistungen.de

Tel.: 0170/3529845 

E-Mail: mhkammerjaeger@web.de

Leistungen

Schädlingsbekämpfung
Umsiedelung von Wespen und Hornissen
Vogelabwehr 
Tatort-/Unfallreinigung

Ihr Kammerjäger für die Region
MH Kammerjäger-Dienstleistungen - Marvin Hollenbach (geprüfter Schädlingsbekämpfer/Tatortreiniger)

>> Wer einen Blick in die Lagerhalle 
an der Agrarstraße wirft, kommt aus 
dem Staunen nicht mehr heraus: In 
dem Raum stehen kleine und große 
Stücke aus längst vergangenen 
Zeiten: Hölzerne Waschmaschi-
nen, Telefonapparate aus Ost und 
West, historische Puppenstuben, 
DDR-Brettspiele für Groß und Klein, 
Möbel, und, und, und... Es ist so, als 
ob die Lagerhalle ein Paradies für 
Flohmarkt-Schnäppchenjäger sei. 
Ist sie aber nicht, denn hier befindet 
sich der Fundus des Heimatvereins 
Barleben. 
Tatsächlich aber wurde die Idee, 
Erinnerungen an das vergangene 
Leben zu sammeln und zu bewah-
ren, vor der Gründung des Vereins 
geboren. "Schon 1999 entstand der 
Gedanke, Erinnerungsstücke aus 
dem Leben der Gemeinde zu sam-
meln und zu bewahren", erinnert 
sich Heike Hildebrandt, die 2002 zu 
den Gründungsmitgliedern des Ver-
eins gehörte. Die Idee zu diesem 
Projekt hatte der ehemalige Bürger-
meister Franz-Ulrich Keindorff. Dank 
staatlicher Unterstützung sorgte er 
dafür, dass mehrere ABM-ler mit 

dem Rad durch Barleben fuhren, um 
die alten Gegenstände aufzutreiben: 
Ob im Sperrmüll oder in Haushal-
ten – überall wurden die Frauen und 
Männer fündig. Anfangs ging es nur 
zäh voran. Doch als dann 2002 der 

Heimatverein gegründet und Heike 
Hildebrandt zur ersten Vorsitzen-
den gewählt wurde, ging es auch 
mit dem Barleber-Fundus voran: 
"Unsere Jagd auf Historisches aus 
Barleben sprach sich mehr und mehr 
herum", erzählt Heike Hildebrandt, 
"wir erhielten von allen Seiten Unter-
stützung. Je mehr gesammelt wurde, 
desto enger wurden die Räume. So 
kam es, dass der Fundus vier- oder 
fünfmal umziehen musste – so ganz 
genau weiß das niemand mehr – bis 
dann endlich die Gemeinde die große 
Lagerhalle zur Verfügung stellte...Im 
Laufe der Jahre trugen der Heimat-
verein und seine Mitglieder 40.000 
Stücke zusammen – davon natür-
lich vieles doppelt-, drei-, vier- oder 
x-fach. 
Soweit möglich wurde alles katalo-
gisiert und ausführlich beschrieben. 
Damit nicht genug: Heike Hilde-
brandt und ihre Kolleginnen, darunter 
die Tochter des ehemalige Tischlers 
Brauer, Heidrun Vogel, Annemarie 
Keindorff, Hennry Hass, Ingrid Gartz 
und viele andere Vereinsmitglieder 
versuchten, kaputte Tische, Stüh-
le oder Schränke zu restaurieren. 

Heike Hildebrandt und Ingrid Gartz 
präsentieren eines der ersten Fundus-Stücke – 
einen riesigenBadezuber. � Fotos: Pfundtner

Fundus vom Heimatverein lässt viele Herzen höher
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Beispiel gefällig: "Der Tisch, an dem 
wir hier sitzen, kam total verrottet 
und mit kaputtem Furnier zu uns", 
erzählt Heike Hildebrandt, "aber wir 
hatten nicht genügend Geld, um ihn 
restaurieren zu lassen." Also holte 
sich die 65-Jährige Rat bei dem Vater 
von Heidrun Vogel, Tischler Gün-
ther Brauer. Seinen Empfehlungen 
nach besorgte sie sich kleine Sprit-
zen, mit denen sie Holzleim unter 
das gewellte Furnier spritzte. "Und 
dann begann ich ganz vorsichtig das 
Furnier zu bügeln", sagt sie. Nach-
dem die Tischplatte wieder völlig 
glatt war, wurde diese poliert – ta-
gelang. Dann folgte das andere Holz 
und auch das Standbein musste 
noch stabilisiert werden. Nun zählt 
der Tisch, der eigentlich auch unbe-
zahlbar ist, zu den Prunkstücken im 
Fundus. Aber da ist natürlich noch 
viel mehr: In den Schränken hängen 
Beinkleider, Blusen, Jacken, Mäntel, 
Röcke, Kleider und zahllose histori-
sche Kostüme, die immer wieder zum 
Einsatz kommen. In einer anderen 

Ecke ist die Werkstatt des ehema-
ligen Barleber Schusters Wilhelm 
Thielen untergebracht; daneben 
steht eine Tischler-Werkbank. Ein 
Regal ist gefüllt mit Gegenständen 
einer längst geschlossenen ortsan-
sässigen Käserei, die den legendären 
Barleber Bauernkäse herstellte. In 
unmittelbarer Nähe ist ein russischer 
Staubsauger zu finden. So geht es in 
der ganzen Halle weiter: Überall ste-
hen Raritäten, Originelles, Nützliches 
oder Unnötiges.
Und dann gibt es noch Ungewöhn-
liches: Zum Beispiel ein Millionen 

Jahre alter Mammutzahn, der in der 
Kiesgrube von Barleben gefunden 
wurde. Ganz besonders beeindru-
ckend und sicher einmalig ist das 
Märchenbuch von Bernhard Lange. 
Er war aus dem Krieg heimgekehrt 
und wollte seinem Sohn ein Weih-
nachtsgeschenk machen. Er hatte 
zwar kein Geld, aber eine rühren-
de Idee: In ein altes Heft schrieb er 
mehrere Märchen auf, so wie er sie in 
Erinnerung hatte. Und er illustrierte 
jede Geschichte mit kleinen Zeich-
nungen. Damit nicht genug: Der 
liebevolle Vater erfand eigene Mär-
chen, die er für sein Kind aufschrieb. 
Wahrlich eine echte Rarität.
Fast alles, was hier beschrieben 
wurde, können Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, am Fundustag der offenen 
Tür in der Lagerhalle des Heimat-
vereins persönlich bewundern. Am 
10. Juni wird die große Halle, Ag-
rarstraße 8, zum Stöbern, Kaufen 
und Bestaunen geöffnet. Diese Ge-
legenheit sollten Sie sich keinesfalls 
entgehen lassen. � (tp)

schlagen – nicht nur von Sammlern und Historikern

Eigenhändig restauriert und damit eigentlich 
unbezahlbar ist dieser Tisch, an dem Mitglieder 
des Heimatvereins für ein gemütliches 
Kaffetrinken Platz genommen haben.
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Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Am 02. Mai 2023 führten die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren Ebendorf und Meitzendorf eine gemeinsame Standortausbildung zum Thema "Technische Hilfeleistung" durch.An der Sporthalle in Ebendorf wurde zu diesem Zweck ein alter Pkw als Übungsfahrzeug abgestellt. An diesem sollte die Rettung einer eingeklemmten Person nach einem Verkehrsunfall trainiert werden.Die verletztenorientierte Rettung, die Handhabung der Ausrüstung und die Bedienung der Geräte waren das Ziel der Ausbildung.Parallel arbeiteten beide Feuerwehren an dem Fahrzeug und so konnte das Ausbildungsziel schnell erreicht werden. Zum Abschluss der Ausbildung gab es dann für alle noch leckere Grillwürste und kühle Getränke am Ebendorfer Gerätehaus.� Foto: Freiwillige Feuerwehr Ebendorf

„School's out“ hieß es Anfang Mai für zwei 10. Klassen an der 

Gemeinschaftsschule Barleben. Wie am letzten Schultag üblich, 

erschienen die Jugendlichen in lustigen Outfits mit bemalten Gesichtern 

und feierten ihren Schulabgang auf dem Schulhof. Dazu hatten sie 

Bürgermeister Frank Nase eingeladen. Der ließ es sich nicht nehmen, 

vorbeizuschauen und den Mädchen und Jungen für diesen besonderen 

Tag eine tolle Feier zu wünschen, aber ihnen auch klarzumachen, dass 

die Abschlussfeier nicht ausarten sollte.  � Foto: Thomas Zaschke

Der Kraftsportverein Schwerathletikscheune veranstaltet am Samstag, 
01.07.23 von 10.00 – 16.00 Uhr auf dem Hof der Mittellandhalle einen 
Kraftsportwettkampf. Dabei werden sich Frauen und Männer in den 
Disziplinen Klimmzug mit Zusatzgewicht, Beugestütz mit Zusatzgewicht 
und Bankdrücken messen. Weiterhin sind aber auch Mitmachangebote 
für jedermann vorbereitet, wie das Ziehen eines Heuwagens ohne Last 
(für Kinder) oder mit Zusatzlasten (für Erwachsene), das Heben von 
kleinen und großen Baumstämmen und das Tragen von Bierfässern. Mit 
am Start sind auch die Weltmeister im Armwrestling Jan und Fabian 
Täger, die im Sparring ihr Können zeigen und auch hierbei dürfen sich 
Interessierte ausprobieren. Für die Kinder steht eine Hüpfburg bereit 
und die gastronomische Versorgung ist auch gewährleistet. Der Eintritt 
ist frei.  �

Foto: Schwerathletikscheune
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Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de

Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de
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• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
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• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
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• Mutterboden, Rindenmulch u.a.
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• Winterdiensttechnik aller Art
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Am Sonntag, 11. Juni, um 18 Uhr spielt die Band "Karussell" ihr 

Kirchenkonzertprogramm in unserer Kirche St. Peter und Paul. Karten 

gibt es im Vorverkauf für 26 Euro noch im Pfarrbüro immer donnerstags 

von 10 bis 17 Uhr, Ansprechpartnerin ist Frau Schlemmert, Telefon 

039203-5414, Reservierung per Mail: pfarramtbarleben@aol.com, 

außerdem bei Wolfgang und Regina Fabich, Barleben, Birkenstr. 13 a, 

immer samstags von 10 bis 14 Uhr, Telefon 01512-2694783 oder auch 

im Lotto-Laden bei Frau v. Zelewski zu ihren Geschäftszeiten, Breiteweg 

146. �
Foto: Marc Opre
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Krähende Hähne und offene Türen
>> Auch in diesem Jahr war das 
traditionelle Hähnekrähen des Klein-
tierzuchtvereins Barleben am 1. Mai 
ein großer Erfolg. Doch vor dem 
Wettbewerb war natürlich "Großrei-
nemachen" auf dem Vereinsgelände 
an der Angerstraße angesagt. 29 
Hähne wurden zu dem Krähen an-
gemeldet. Doch aus irgendeinem 
Grund hatten nicht alle Tiere Lust, 
ihre krähenden Fähigkeiten unter 
Beweis zu stellen – nur elf Hähne 
beteiligten sich aktiv am Geschehen 
und krähten, was die Lunge hergab. 
Sieger wurde der "Zwerg Paduaner", 
der es in 30 Minuten auf 73 Kräher 
brachte. Der stimmgewaltige Hahn 
gehört dem Jugendlichen Reyk Meis-
ter, der zwar noch nicht Mitglied im 
Verein ist, aber ein gutes Händchen 
für Hähne zu haben scheint. Platz 
zwei ging ebenfalls an einen Zwerg 
Paduaner. Den zweiten Platz belegte 
das Exemplar von Lukas Herrmann 
mit 53 Kräh-Schreien, gefolgt von 
einem Shamokämpfer des Züchters 
Michael Lettke. Sein Hahn brach-
te es immerhin noch auf 36 Kräher. 
Darüber freute sich der Vereins-
vorsitzende Franz-Ulrich Keindorff: 
"Unser Hähnekrähen hat auch ei-
nige Neugierige angelockt, die sich 

das Ereignis nicht entgehen lassen 
wollten. Wir haben sogar ein neues 
Mitglied gewinnen können." 
Und auch im Juni freut sich der Klein-
tierzuchtverein auf viele Gäste: Am 
17. Juni findet ab 15 Uhr auf dem 
Vereinsgelände ein Tag der offenen 
Tür statt  mit leckeren  Würstchen 
und Fleisch vom Grill. Außerdem 
gibt es kühle Getränke und es wer-
den Zuchttiere verkauft. Franz-Ulrich 
Keindorff lädt ein: "Wir freuen uns 
auf viele Gäste und hoffen auf 
angenehme Gespräche und Begeg-
nungen." � (tp)

Wir bieten:
Manuelle Therapie | Krankengymnastik  
Hot-Stone-Massage | Klassische Massage 
Elektro- und Ultraschalltherapie | Stoßwellen- 
Therapie | Manuelle Lymphdrainage

Öffnungszeiten nach Vereinbarung
Karl-Marx-Straße 26
39175 Biederitz

www.wiedon-plus.de

03 92 92/59 06 27
info@wiedon-plus.de

01 75/7 72 62 01
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Gutes tun und Blut spenden

>> Am Dienstag, 11. Juli, ist das 
Team der DRK-Blutspende von 15.30 
bis 19.30 Uhr in der Gemeinschafts-
schule Ebendorf an der Feldstraße 
zu Gast. Grundsätzlich kann jeder 
gesunde Erwachsene ab 18 Jahren 
Blut spenden, bei der Einnahme 
von Medikamenten entscheiden die 
Ärzte, ob dies möglich ist. Mehrfach-
spender können nach individueller 
Entscheidung der Ärzte des Blut-
spendedienstes bis zu einem Alter 
von 72 Jahren spenden.
Mitbringen sollten die Blutspender 
ihren Unfallhilfe- und Blutspender-
pass, bei Erstspendern reicht der 
Personalausweis. Nach einer Unter-
suchung geht es zur Spende. Im 
Anschluss steht im Schulgebäude 
für die Spender ein Imbiss bereit. 
Frauen können insgesamt viermal, 
Männer sogar sechsmal innerhalb 
von zwölf Monaten Blut spenden. 
Zwischen zwei Blutspenden muss ein 
Abstand von mindestens acht Wo-
chen liegen. 

Vor den Sommerferien appelliert 
der DRK-Blutspendienst, Blut spen-
den zu gehen. Jetzt habe man noch 
die Chance, die Lagerbestände 
aufzubauen, um eine sichere Blutver-
sorgung gewährleisten zu können. 
� (aa/pm)

In Barleben ist das Blutspende-Team im Juli zu 
Gast. � Foto: Blutspendedienst DRK

Sie möchten Ihr  
Unternehmen  

im Heft präsentieren? 

Wir beraten Sie 
unter Telefon 

0178 / 212 33 98!

Die drei kräftigsten Kräher gehören (von links) 
Lukas Herrmann, Reyk Meister und Michael 
Lettke. � Foto: Verein
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Sportliche Höhepunkte als Doppel-Veranstaltung

>> Mehr als 2 000 Besucher aus 
nah und fern kamen am 6. Mai zum 
Komplex der Mittellandhalle um 
sich, wenn sie jung waren, selbst 
sportlich zu betätigen oder ver-
schiedensten Sportaktivitäten und 
Wettkämpfen beizuwohnen.
Mittags ging es los mit der Fritz Fit 
Kinderolympiade, zu der sich mehr 
als 500 Kinder mit ihren Eltern und 
Großeltern einfanden. An mehr als 
30 Stationen, betreut durch 50 
Lehramtsstudierende der MLU Halle, 
stand der Spaß am Sport im Vorder-
grund. Auf beiden Parkplätzen der 
Mittellandhalle waren verschiedene 
Hüpfburgen, Trampoline und auf-
blasbare Hindernisbahnen, an denen 
sich die Kinder so richtig austoben 
konnten, zur kostenfreien Nutzung 
aufgebaut. Auch das Kistenklet-
tern, das Mut und Geschicklichkeit 
erfordert, stieß auf eine große Re-
sonanz. Den größten Zuspruch 
erfuhr aber die auf 800 Quadrat-
metern in der Sporthalle aufgebaute 
Abenteuerlandschaft zum Klettern, 
Turnen, Klimmen und Rollen. Hier 
gab ein jedes Kind das Letzte, wie 
der 10-jährige Luka aus Wolmirstedt 
zugab: „So geschafft war ich noch 
nie im Sportunterricht oder beim 
Fußballtraining.“
Viele weitere Angebote aus den 
Bereichen Akrobatik, Kampfsport, 
Kraftsport und vor allem Tanzen 
ergänzten die Angebotsliste. Be-
sonders stimmungsvoll wurde es, 
als auf dem Hof der Mittellandhalle 
einige Studierende gemeinsam mit 
Roger Altenburg vom „Blaue Nase 
hilft e. V.“ alle Zuschauenden mit 
ihrem Programm zum Mittanzen, 
Mitsingen und Klatschen animierten. 
Glücklich und geschafft konnten alle 
Teilnehmenden am Ende stolz ihre 
Medaille und ihre Urkunde in Emp-
fang nehmen.
Ab 18 Uhr ging es dann vor 1000 
Zuschauenden in der zweiten Halle 
bei der Barleber Fight Night zur 
Sache. Und auch die vierte Auflage 
hielt, was sie im Vorfeld versprach. 
Sieben Profiboxkämpfe, davon fünf 
im Schwergewicht, hielten alles 
bereit, was der Boxfan sehen möch-
te. Auch spektakuläre Knockouts 
waren darunter. Die fünf Kämpfer 
der Schwerathletikscheune Barleben 
konnten dabei alle überzeugend ge-
winnen. So auch der Hauptkämpfer 
Alexander Frank, der den Finnen 
Sami Enbom kurzrundig besiegte 

und somit in 24 Kämpfen weiter un-
besiegt ist. Großes Spektakel gab es 
auch wieder bei den Armwrestlern, 
wobei die deutsche Nationalmann-
schaft diesmal eine Europaauswahl 
mit Athleten aus Bulgarien und Polen 
zu Gast hatte. Unsere drei Weltmeis-
ter Mathias Schlitte, Fabian Täger 
und Jan Täger überzeugten alle-
samt und besiegten ihre Gegner. Im 
Schwergewicht musste überraschen-
derweise der 125-Kilogramm-Koloss 
Tetzel sich dem 95-Kilogramm-Mann 
aus Polen geschlagen geben. 
Ein besonderes Highlight des Abends 
waren auch die Auftritte der Cheer-
leaderinnen aus Riesa, die schon 
bei den Weltmeisterschaften im 

US-amerikanischen Orlando siegten 
und im Boxring auf kleiner Fläche 
Atemberaubendes zeigten. Nicht 
unerwähnt bleiben sollte die Ver-
steigerung des überdimensionalen 
Boxhandschuhs zugunsten des Ver-
eins „Blaue Nase e. V.“, der sich um 
Familien von krebskranken Kindern 
kümmert. Veranstalter Dr. Andreas 
Günther konnte am Ende dem Ver-
einsvorsitzenden den Betrag von 
2000 Euro überreichen. 
Nach Abschluss der beiden Ver-
anstaltungen war man sich schnell 
einig, dass es auch im kommenden 
Jahr, dann am 4. Mai, diese Doppel-
veranstaltung geben wird.�
(Andreas Günther/Schwerathletikscheune)

Bei der Fight Night in der Mittellandhalle gaben auch die Armwrestler alles.

Auch Schwungtücher sorgten für reichlich Spaß bei den kleinen und großen Besuchern der Fritz Fit 
Olympiade.� Fotos: Schwerathletikscheune
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Ihr Partner in Ebendorf für Reparaturen 
rund ums Fahrzeug

Inh. Rudolf Wehling
 039203 5436
  www.autowehling.de
 Haldensleber Str. 10 | 

39179 Barleben OT Ebendorf

Wir suchen!Kfz-Mechatroniker /Kfz-Mechaniker

Inspektion • TÜV (HU & AU) 
Klimaservice • Diagnose
Reifenservice & Einlagerung
Autoglas- & Unfallreparatur 
Karosseriearbeiten • Lackierung

Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Am Breiteweg weihte Ende Mai Gemeindebürgermeister Frank Nase mit den Projektpartnern den neuen Netto-Markt ein. Zahlreiche Barleberinnen und Barleber standen Schlange nach Einkaufskörben, um sich im neuen Markt umsehen zu können und den ersten Einkaufsrabatt zur Neueröffnung einzuheimsen. Auch 860 Quadratmetern können die Kundinnen und Kunden nun einkaufen, gekostet hat der Neubau rund 2,8 Millionen Euro. 61 Parkplätze gibt es, eine Ladesäule für E-Fahrzeuge soll noch aufgebaut werden. Im kommenden Jahr sollen in unmittelbarer Nachbarschaft des Marktes 30 Eigenheime auf dem Gelände der alten Ziegelei entstehen. Dort sind bereits Tausende Tonnen Boden bewegt worden, Rohrleitungen für Wasser, Gas und Abwasser sind verlegt. Noch fehlen die Glasfaserleitungen, danach können Straßen und Wege gebaut werden. Kritik hatte es zuvor am Zustand des Fußweges in diesem Abschnitt des Breitewegs gegeben, der aber wiederum noch auf Vordermann gebracht werden soll. Bänke und Müllkörbe sollen dabei auch Berücksichtigung finden. Der Kreuzungsbereich zur Lindenallee soll in einen Kreisverkehr umgewandelt werden. Die Planungen laufen und sollen in der zweiten Jahreshälfte vorgestellt werden, der Ausbau ist für 2024 angesetzt.� Foto: Ariane Amann

Viel vorgenommen haben sich die Organisatoren des Mega-Turniers auf 

dem Sportgelände der SG Eintracht Ebendorf an der Barleber Straße. Am 

Samstag, 1. Juli, werden ab 9 Uhr bis zu 80 Teams der Spielerjahrgänge 

2012 bis 2017 erwartet, welche auf Kleinspielfeldern, sogenannten 

Airpitches, gegeneinander antreten werden. Neben vielen Toren, 

Dribblings, Pässen und vor allem viel Spaß können sich alle Besucher auf 

ein buntes Rahmenprogramm freuen. Viele Ebendorfer Vereine haben 

sich zusammengeschlossen, um den Gästen ein wahres Fest liefern zu 

können. So werden die Tanzgruppen des Karnevalvereins ECC für einen 

optischen Höhepunkt sorgen, der Kinderförderverein, die Freiwillige 

Feuerwehr und der Kultur- und Geschichtsverein unterstützen bei der 

Versorgung der Gäste mit kühlen Getränken und heißen Leckereien vom 

Grill. Auch für die Kleinsten ist gesorgt, es stehen Hüpfburgen bereit und 

die ein oder andere Überraschung wurde für den Tag versprochen. Der 

Eintritt ist frei.�
Foto: Marcel Leon



Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte	
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte – Außenstelle Wanzleben
Ritterstraße 17-19 – 39164 Wanzleben (039209) 203 - 479

Flurbereinigung Hägebach/Landgraben, Landkreis Börde 
Verf.-Nr. OK 0012
Az.: 15.1 - 611 B 4 - OK0012

Wanzleben, 08.05.2023

Öffentliche Bekanntmachung

Bekanntgabe der Ergebnisse der Wertermittlung

der nachträglich zum Flurbereinigungsverfahren zugezogenen Grundstücke

und Ladung zum Anhörungstermin (§ 32 Flurbereinigungsgesetz)

Die Nachweise über die Ergebnisse der Wertermittlung der mit der Änderungsanordnung Nr. 3 gem. § 8 Abs. 1 
FlurbG nachträglich zum Flurbereinigungsgebiet Hägebach/Landgraben zugezogenen Grundstücke 

Gemarkung	 Flur	 Flurstück
Samswegen	 1	 59, 60
Samswegen	 2	 184
Samswegen	 3	 47
Samswegen	 5	 1593

liegen vom 26.06. bis 27.06.2023 jeweils von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr im Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung 
und Forsten (ALFF) Mitte, Außenstelle Wanzleben, Ritterstraße 17-19, 39164 Stadt Wanzleben-Börde, Raum A3.20 
zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus.
Der Anhörungs- und Erläuterungstermin über die Ergebnisse der oben näher bezeichneten Wertermittlung 
gemäß § 32 Satz 2 FlurbG wird bestimmt auf Dienstag, den 27.06.2023, um 15.00 Uhr, ebenfalls im ALFF Mitte, 
Außenstelle Wanzleben, Ritterstraße 17-19, 39164 Stadt Wanzleben-Börde, Raum A3.20. Zu diesen Termin werden 
die Beteiligten hiermit eingeladen.
Die Flurbereinigungsbehörde wird den Beteiligten die Ergebnisse der Wertermittlung erläutern und Auskünfte er-
teilen. Die Beteiligten können im Anhörungstermin und während der Dauer der Auslegung Einwendungen gegen die 
Ergebnisse der Wertermittlung sämtlicher, mit der Änderungsanordnung Nr. 3 zu dem Gebiet der Flurbereinigung 
nachträglich zugezogener nicht nur der eigenen in das Verfahren eingebrachten, Grundstücke schriftlich erheben 
oder zur Niederschrift vor der Flurbereinigungsbehörde vorbringen.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Wertermittlung für alle anderen Grundstücke im Flurbereini-
gungsgebiet, die nicht mit der Änderungsanordnung Nr. 3 nachträglich zugezogen wurden, bereits unanfechtbar 
festgestellt ist.
Die Einwendungen werden von der Flurbereinigungsbehörde geprüft. Sie behebt begründete Einwendungen und be-
richtigt in diesem Fall die Unterlagen zur Wertermittlung.
Die Änderungen werden mit der Feststellung der Wertermittlungsergebnisse öffentlich bekanntgegeben.
Falls keine Einwendungen erhoben und keine Auskünfte gewünscht werden, ist ein Erscheinen beim 
Termin nicht erforderlich.

Datenschutzrechtliche Hinweise
Aufgrund des gesetzlichen Auftrages nach dem Flurbereinigungsgesetz werden im vorliegenden Flurbereinigungs-
verfahren personenbezogene Daten nach Maßgabe der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) verarbeitet. Die 
datenschutzrechtlichen Hinweise können im Internet unter: www.lsaurl.de/alffmittedsgvo eingesehen werden oder 
sind beim ALFF Mitte erhältlich.
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>> Spannende Führungen
>> Buntes Kinderprogramm
>> Live-Konzert mit Heinz Rudolf Kunze

Weitere Informationen:
www.kpluss.com/zielitz

Wir feiern 
50 Jahre Kali 
aus Zielitz
24. Juni 2023, ab 12.00 Uhr

Kaliwerk Zielitz – Partner der Region



Sie möchten gern Ihre Kunden grüßen?
Unter Telefon 0178 / 212 33 98 helfen wir Ihnen weiter.

Breiteweg 109 • 39179 Barleben •  Telefon 039203 75989-0 • info@stb-naehrlich.de • www.stb-naehrlich.de

• Rechnungswesen • Digitalisierung inkl. Verfahrensdokumentation • Betriebswirtschaftliche Beratung
• Steuerberatung inkl. Vermögenssicherung • Nachfolgeplanung


